
396 Wilhelm Levison.

62, 2 Zusatz nach ‘cruce signantur’] ‘Fredericus im­
perator crucem recipit, reges etiam Francie et Anglie cruce 
signantur’, aus Lambertus Parvus 1188 (a. a. O. S. 649).

64, 15 Siciliae] ‘Apuli’ richtig nach Reineri Annales 
1197 (eb. S. 653).

64, 16 ‘Sed revertamur ad Markenses’ fehlt.
68, 22 filius Friderici] Der Korrektor bemerkt am 

Rande ‘al. Arnoldi’. Levolds Angaben über die Verwandt­
schaftsverhältnisse der Grafen von Altena sind nicht von 
Fehlern frei; wie Tross S. 323 bemerkt hat, hat er u. a. 
Arnold, den einen Bruder des Kölner Erzbischofs Adolf I., 
ganz übergangen \ der so wenigstens in der Randbemerkung 
nachträglich berücksichtigt ist, wenn sein Name freilich 
auch so nicht die richtige Stelle erhält 2.

68, 24 comes de Ysenberg, qui habuit sororem] comes 
de Hysenberch. Hic Fredericus comes de Hisenberch, qui 
habuit in uxorem sororem (nachher fehlt Zeile 25 ‘et’).

72, 20 MCCXXVI] MCCXXV. Die Aenderung, die 
schon durch andere Hss. nahegelegt wurde (Tross S. 302)3, 
lässt den 4. März 1226 bestehen; offenbar wird das Jahr 
nach dem Oster- oder Annunciationsstil berechnet.

76, 4 platen] ‘plance’, wie bereits Tross S. 344 ver­
mutet hat.

80, 1 Henricus de Yborgh] Hyrcus de Yborch.
80, 9 Zusatz nach ‘reduxit’] quos tam in Marka quam 

in Hamone in vinculis coniecit et constrinxit4.
84, 2 Zusatz nach ‘vexillo’] quod habebant, cum im­

petu magno et clamore illuc eos5.
84, 21 tormento] ‘torneamento’ gleich Heinrich von 

Hervord (a. a. O. S. 187, 5).
88, 5 Etwa bei ‘recepit’ ist am Rande mit blasserer 

Tinte (wie sonst Inhaltsangaben und dergleichen) bemerkt: 
‘Hoc tempore ordo Predicatorum incepit et similiter ordo 
sancti Francisci, ambo sub Innocentio tertio’. In ähnlicher 
Weise hatte Levold vorher andere Ordensgründungen ver­
zeichnet (S. 46, 11—15, 24 — 27); Quelle ist hier Vincenz 
von Beauvais XXX, der bei Gelegenheit des Laterankonzils 
beim Jahr 1215 von Dominicus erzählt (Kap. 65ff.); daher

1) Vgl. Th. Ilgen a. a. O. S. 31. 2) Vgl. über Arnold Ficker,
Engelbert der Heilige S. 254 -, Ilgen a. a. O. S. 46. 52f. 3) Auch 
die Handschrift, die Heinrich von Hervord benutzt hat (Chronicon ed. 
Potthast p. 186), bot 1225, ebenso der Text des Ulrich Verne (Seibertz 
I, 22, 5). 4) Aehnlich ausser dem Gudianus Ulrich Verne (a. a. O.
24, 14). 5) Eb. 25, 17.


